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Dankbar dürfen wir sein

Mag. Gerald Krempl
0676/8742-6503

gerald.krempl@graz-seckau.at

Sie halten heute das letzte 
eigene Pfarrblatt unserer 

Pfarre Voitsberg in Händen. 
Stattdessen wird es ab der 
kommenden Adventzeit eine 
Seelsorgeraum-Zeitung geben, 
in der aus unseren Pfarren be-
richtet wird. Ich möchte des-
halb allen, die seit dem ersten 
Erscheinen unseres Pfarrblattes 
mit Hirn und Herz und mit viel 
Engagement und Zeitaufwand 
mitgearbeitet haben, ein herz-
liches Danke sagen. Stellvertre-
tend für sie alle sei hier Marko 
Lantos genannt, der schon un-
ter meinem Vorgänger Erich 
Linhardt für die Zusammen-
stellung und das Layout gesorgt 
hat sowie das ganze Redakti-
onsteam mit Marlies Scheer, 
Sabine Spari, Ilse Kislinger 
und Elisabeth Maderbacher. 
Ein großes Danke dafür.

Mit 1. September hat es 
auch im seelsorglichen 

Bereich Veränderungen gege-
ben. Kaplan Anton Nguyen 
ist vom Bischof zum Vikar für 
den Seelsorgeraum Schilcher-
land bestellt worden. Er wohnt 
jetzt im Pfarrhof St. Stefan ob 
Stainz. Ich möchte mich bei 
ihm herzlich bedanken für alles 
Gute, das er mit seiner Herz-
lichkeit und Fröhlichkeit und 
mit tiefem Glauben bei den Mi-
nistranten, in unseren Pfarren 
und in unserer Pfarrhausfami-
lie gewirkt hat. Ein herzliches 
Vergeltsgott dafür und Gottes 
Segen für deine neue Aufgabe.

Wir dürfen uns freuen, 
dass wir wieder einen 

neuen Kaplan für den ganzen 
Seelsorgeraum bekommen ha-

ben. Er heißt P. Ioan Ioja und 
wohnt im Pfarrhof in Köflach 
bei unserem Seelsorgeraumlei-
ter Pfarrer Martin Trummler.

In seine Heimatpfarre zu-
rückgekehrt ist Anton Rein-

precht, der nach seiner Pen-
sionierung als Pfarrer von 
Eisenerz, Hieflau und Radmer 
nun bei uns als Aushilfsseelsor-
ger im Seelsorgeraum wirken 
und mithelfen wird. Auch ihm 
ein herzliches Danke für seine 
Bereitschaft und seinen Dienst.

Ein herzliches Danke und 
Vergeltsgott möchte ich 

auch Justi Gallaun sagen, die 
heuer im Frühjahr, nach über 
30-jähriger Tätigkeit, als Ob-
frau des Rosenkranzvereins 

zurückgetreten ist. Sie war in 
vielen Bereichen unserer Pfarre 
aktiv, so als Pfarrgemeinderä-
tin, als Tischmutter und Firm-
helferin, im Liturgiekreis oder 
auch in der Altenpastoral. Ein 
Herzensanliegen war und ist ihr 
das Gebet. So hat sie das Rosen-
kranzgebet vor der Messe schon 
vor 21 Jahren angeregt und vor 
11 Jahren mit der monatlichen 
24-Stunden-Anbetung begon-
nen.

Am Sonntag, dem 8. Okto-
ber 2023, werden wir un-

ser Erntedankfest feiern, wo 
auch immer wieder unser Dank 
für den großartigen Einsatz 
vieler MitarbeiterInnen unse-
rer Pfarre einfließen darf. Wir 
danken Gott, denn letztlich ist 
uns von ihm alles geschenkt. 
Unser eigenes Dasein, die Ta-
lente und Begabungen, die wir 
füreinander einsetzen können, 
die Früchte der Erde und die 
Schönheit der Natur und vieles 
mehr. Auch wenn wir uns selber 
vieles erarbeiten und schaffen, 
so bleibt doch das Grundlegen-
de unseres Lebens Geschenk, 
das wir anderen verdanken. Das 
größte Geschenk ist das Leben, 
das Gott uns durch unsere El-
tern gegeben hat, und die Er-
lösung und der Glaube, die uns 
durch Jesu Leben und Sterben 
am Kreuz und durch die Taufe 
zuteilgeworden sind.

Das Danken sind wir ei-
nander und Gott immer 

schuldig, so darf ich herzlich 
zu unserem Erntedankfest 
einladen.

Ihr Pfarrer Gerald Krempl

Erlagschein oder QR-Code (einfach scannen)
Mit dem beigelegten Erlagschein bitten wir wieder um eine Spende zur Abdeckung 
der Kosten für die Pfarrblattherausgabe. Wir danken auch gleichzeitig für die dies-
bezüglichen finanziellen Unterstützungen der letzten Jahre. 
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Kaplan Anton Nguyen geht

Kaplan Ioan Ioja kommt
Ich bin Pater Ioan Ioja und komme aus 
Rumänien. Nach Abschluss meiner Aus-
bildung in Rumänien war ich drei Jahre in 
Slowenien. Dort arbeitete ich als Diakon 
und Kaplan in Ljubljana. Die dort ver-
brachte Zeit war wunderschön für mich, 
weil ich auf pastoraler Ebene viel gelernt 
habe. 
Ich wurde am 29.06.2013 in meiner Hei-
matstadt Iași, Rumänien, zum Priester ge-
weiht. Im Jahr 2014 kam ich nach Wien, 
wo ich anfing, Deutsch zu lernen. Hier in 
Österreich war ich an mehreren Orten: In 
Wien, dann in Neunkirchen (NÖ). Dann 
bin ich, im Jahr 2016, nach Graz gekom-
men. Hier wurde ich als Aushilfsseelsorger 
eingestellt. In dieser pastoralen Tätigkeit 
hatte ich viel Freude und Erfolge. Anfang 
2019 kam ich nach Asparn an der Zaya, 
Niederösterreich.
Mitte Dezember bin ich in den Seelsorge-
raum Oberes Ennstal gekommen. Obwohl 
ich erst kurze Zeit in der Diözese Graz-
Seckau bin, habe ich viele schöne und kon-
struktive Erfahrungen gemacht. 
Die vielfältigen Erfahrungen auf pastora-

ler Ebene helfen mir, mich weiterzuentwi-
ckeln, und durch die Unterstützung, die ich 
habe (vom Pastoralteam und von den Men-
schen jeder Gemeinde), hilft es mir, mich 
leichter in den Seelsorgeraum zu integrie-
ren.
Für mich war es in Schladming das erste 
Mal, dass ich in einer großen Gemeinde 
(bzw. Seelsorgeraum) eingesetzt wurde. Es 
unterschied sich von meinen Erfahrungen 
davor, aber es war sehr schön: die Men-
schen waren offen für Dialoge und sehr 
freundlich.
Seit 1. September bin ich nun im Seelsor-
geraum Voitsberg. Ich werde eine neue 
pastorale Tätigkeit aufnehmen, wo ich neue 
Menschen, neue Pfarren und Seelsorger 
kennen lerne.
Der Abschied vom Seelsorgeraum Obe-
res Ennstal fällt mir nicht leicht, aber die 
Erfahrungen, die ich dort gemacht habe, 
werden mir helfen, meine Arbeit im neu-
en Seelsorgeraum gut zu erledigen. Ich war 
mit dem Team und den Menschen, die ich 
im Oberen Ennstal getroffen habe, sehr zu-
frieden und werde sie vermissen.

Das Wort Abschied mag ich nicht. Ich glau-
be, dass ich die katholische Kirche liebe 
und immer in der Kirche bleiben möchte, 
um Gott und den Mitmenschen zu dienen, 
wo immer ich auch bin.
Viel lieber spreche ich über Dankbarkeit. 
Ich möchte ein wenig von meiner Dankbar-
keit zum Ausdruck bringen.
Vor drei Jahren wurde ich mitten in der 
Pandemie zu Ihnen und Euch gesendet. 
Ich bin dankbar, dass ich die Ängste und 
Sorgen mit Ihnen und Euch leben und tei-
len konnte, und im Glauben versuchte ich, 
Euch zu unterstützen und zu trösten.
Ich durfte mich mit Euch freuen, als ich 
zahlreiche Taufen, Hochzeiten, Erstkom-
munion, Ostern, das Weihnachtsfest, Paar-
segnungen, Haussegen, Cafésegnung und 
Fahrzeugsegnungen gefeiert habe.
Wir haben miteinander gegessen, getrun-
ken, getanzt! Es war herrlich!
Ich bin dankbar, dass ich Euch in Eurer 
Trauer begleiten durfte. Ich denke an vie-
le Begräbnisse und Verabschiedungen, die 
wir miteinander durchstehen mussten. 
Unsere Pfarrgemeinde hat einen reichen 
Schatz an guten Traditionen und sie sind 
so großartig, weil es viele wunderbare 

Menschen gibt, die sie lieben, schützen 
und fördern. In diesem Moment denke ich 
dankbar an die verschiedenen Vereine wie 
die Caritas, den Kirchenchor, die Musikka-
pelle, die Feuerwehr, die Sportvereine, die 
Landjugend, Frauenbewegung usw… Ich 
hoffe, ich habe bei meiner Aufzählung nie-
manden vergessen.
Ich bin stolz und dankbar, in diese wunder-
schöne traditionelle Atmosphäre eintau-
chen zu dürfen. Ich glaube, in meinem Blut 
hat die österreichische Kultur mittlerweile 
die Mehrheit übernommen.
Was ich hier in unserem Seelsorgeraum 
Voitsberg gelernt habe und worauf ich am 
meisten stolz bin, ist der gute Zusammen-
halt in der Gemeinschaft. Es gibt unzählig 
viele Menschen, die still beten und für den 
Aufbau der Gemeinde arbeiten und Men-
schen, die Kontakte knüpfen. 
Von Herzen bedanke ich mich bei unse-
rem Pfarrer Gerald Krempl für sein Wohl-
wollen, für seine Großzügigkeit und seine 
Unterstützung. Unserem Vikar Josef Paier 
danke ich für die gute Gemeinschaft und 
für sein Vorbild als eifriger Seelsorger.
Manche Leute fragten mich: Anton, wo
ist deine Kraftquelle?

Das Gebet und 
Ihr seid meine 
Quellen!!!
Ihr lasst mich 
Eure Liebe, 
Güte, Großzügig-
keit, Herz-
lichkeit, 
Geduld 
und Freude 
spüren. Ihr 
macht mein Leben reich! 
Meine Kraftquelle sind unsere Ministran-
tinnen und Ministranten im Seelsorge-
raum, worauf ich unendlich stolz bin.
Ich kann meine Dankbarkeit nicht vollstän-
dig ausdrücken. Und ich kann nicht einmal 
alle Menschen nennen, denen ich zu Dank 
verpflichtet bin.
Ich kann nur dankbar den Kopf neigen! 
Danke für alles! Danke, dass Ihr mir drei 
wundervolle Jahre geschenkt habt, die ich 
nie vergessen werde.
Möge Gott Euch reichlich belohnen! Gott 
segne Euch und Eure Familien!

Euer Anton Nguyen 
seit 01.09.2023 Kaplan im Seelsorgeraum 

Schilcherland

Ich bin vorbereitet und zuversichtlich für 
die neue Mission, denn ich werde nicht 
allein sein, sondern unterstützt von den 
Priestern, vom Team und den Menschen 
aus den Pfarren des Seelsorgeraums Voits-
berg.
Als Hobby lese ich gerne und höre 
klassische Musik. Ich betreibe Sport 
(Schach, Ski, Fußball), fotografiere und 
spaziere in der Natur (das Wandern und 
das Radfahren machen mir auch Spaß). 
Seit nach Schladming gekommen bin, habe 
ich diesen neuen Sport - Skitour - entdeckt 
(dank des Pfarrers Andreas Lechner), am 
Anfang war es ein bisschen schwierig, aber 
jetzt nicht mehr. 

Pater Ioan Ioja BA OFMConv., Kaplan

Jedes Ende ist auch ein AnfangJedes Ende ist auch ein Anfang
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Der Pfarrgemeinderat berichtetDer Pfarrgemeinderat berichtet

Wir sagen DANKE
Hiermit erhalten Sie die vor-
läufig letzte Ausgabe unseres 
Pfarrblattes. Wie im Pfarrge-
meinderat beschlossen, wird 
die nächste Ausgabe ein Teil 
der Seelsorgeraum-Zeitung 
„schau!“ sein.

Am 30. Juni fand im Festsaal 
Rosental eine Dankesfeier für 
alle MitarbeiterInnen des Seel-
sorgeraums statt.

Mit dem Thema „Kontemplati-
on“ befasste sich eine Gruppe 
im „Haus des Lebens“. Inter-
essierte können im Herbst bei 
einigen Abenden „Kontempla-
tives Gebet“ üben (siehe S. 10).

Am 9. Juli wurde unser Kaplan 
Anton Nguyen verabschiedet. 
Danke für sein seelsorgliches 
Wirken. Danke der Jugendge-
betsgruppe für die musikali-
sche Gestaltung des Gottes-
dienstes, für die Dankesworte 
unseres Bürgermeisters Bernd 
Osprian und die Überreichung 
eines Geschenkes. Kaplan An-
ton wechselt in den Seelsorge-
raum Schilcherland.

Danke allen BetreuerInnen, die 
beim Jungscharlager geholfen 
haben und an Pastoralreferentin 
Sabine Frei für die Organisati-
on.

Justine Gallaun wird im Rah-
men des Erntedankfestes für 
ihre Arbeit als Obfrau des Ro-

senkranzvereins bedankt. Bei 
diesem Gottesdienst stellt sie 
selbstgemalte Ikonen aus.

Wegen Gefahr im Verzug muss 
die Platane am Friedhof leider 
gefällt werden. Ein neuer Baum 
wird gepflanzt.

Der Frauenpilgertag in Öster-
reich ist am 14. Oktober. „Pil-
gern ist Beten mit den Füßen“. 
Wir sind gemeinsam unterwegs 
in Gottes Schöpfung von Voits-
berg nach Maria Lankowitz. 
Anmeldung unter der Website 
www.frauenpilgertag.at .

Auch heuer gestalteten Frauen 
ein Blumenbild für Fronleich-
nam: Gusti Ofner, Christine 
Berchtold, Elisabeth Schabel, 
Sieglinde Uhl, Frieda Schirgi, 
Cilli Schabel. Seelsorgeraum-
leiter Martin Trummler be-
staunte das gelungene Werk.

Vorbereitungsteam Ehejubilä-
en: die Ehepaare Kahr, Lien-
hart und Omahna sowie lrm-
gard Buchhauser.

Von links: Benjamin Oswald, 
lrmgard Buchhauser, Karina 
Preiß-Landl, Joszef Goda, Klara 
Goda, Rudolf Gantschnigg, Mat-
hilde Christof, nicht im Bild Sieg-
linde Uhl und Marlies Scheer.

Feier der Ehejubiläen
Viele Ehrenamtliche halfen 
mit, dieses Fest am 30. April zu 
gestalten. Danke an den Vor-
sitzenden des Liturgiekreises 
Rudi Kahr und sein Team. 

Bei der Leistungsschau vom 
28. April bis 1. Mai in  Köf-
lach wurde unser Seel-
sorgeraum u. a. vertreten 
durch Heidi Tittel, Karl Far-
mer und Marlies Scheer.

Frauenpilgertag

Beim Aufbau im Schlosspark 
halfen: Stefan Ferchner, Rudolf 
Gantschnigg, Alfons Reintha-
ler, Josef Lienhart, Winfried 
Berchtold, Rudolf Kahr.

Fronleichnam

Am 20. Juli feierte Vikar Josef 
Paier bei der Margarethen-Ge-
denkstätte mit Gläubigen den 
Gottesdienst.

Gedenkmesse

Leistungsschau

Rückblick zusammengestellt 
von

Marlies Scheer, 
Geschäftsführende Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates (PGR)

PGR-Klausur 
Unsere PGR-Klausur am 
18.  März war im „Haus der 
Frauen“, dem Bildungshaus der 
Diözese Graz-Seckau in St. Jo-
hann b. Herberstein. 



Seite 5 | Voitsberger Pfarrblatt Nr. 161 (letzte Ausgabe)

Nachdem der Wirtschaftsrat der Pfarre die 
Anschaffung eines neuen Schaukastens 
beschlossen hatte, wurde dieser von Heinz 
Pignitter, Matthias Chromy und Karl Böh-
mer aufgestellt. Leider war der alte Schau-
kasten schon ziemlich desolat und durchge-
rostet. Er wurde abmontiert und entsorgt.

„Klein, aber fein“ war das heurige Jung-
scharlager in Hirschegg. Eine Gruppe von 
17 Kindern, 8 BetreuerInnen und 3 Kö-
chinnen hat gemeinsam, dem schon herbst-
lich kühlen Hirschegger Regenwetter zum 
Trotz, eine lustige und harmonische Feri-
enwoche verbracht. Beim „Zuckerlzocken 
– Quizspiel“ haben die Köpfe geraucht, die 
allabendliche ZIB mit Lagerlottoziehung 
hat uns die aktuellen Infos geliefert, und es 
wurde auch fleißig gebastelt, gespielt und 
gesungen. Die überschaubaren Sonnen-
stunden haben wir genutzt und waren bei 
Geländespielen und Olympiaden draußen 
unterwegs.
Da wir wie immer in einer Selbstversor-
gerhütte unterwegs waren, haben wir ne-
ben viel Spaß und Spiel auch miteinander 
für Ordnung und Sauberkeit in und um die 
Hütte gesorgt. Danke an die Kinder und 
Jugendlichen für das gute und lustige Mit-
einander in dieser Woche!
Danke an die Leiterin Romana Streit und 
ihrem „BegleiterInnen-Team“, die sich 
wieder Zeit genommen haben, die Kinder 
auf der Lagerwoche zu betreuen! 
Danke für eure lustigen und vielfältigen 
Ideen, es war wunderbar!
Danke an die Köchinnen, die uns wie im-
mer kulinarisch verwöhnt haben!

Sabine Frei 

Die Bergmesse auf der Terenbachalm am 20. August, zelebriert von Generalvikar Erich Linhardt, wurde diesmal von der Singgemein-
schaft Voitsberg und dem Kirchenchor St. Johann o. H. unter der Leitung von Heide-Marie Reif musikalisch gestaltet. Ein Dank auch 
an das Vorbereitungsteam und die HelferInnen: Die Familien Lantos, Berchtold, Aspeck sowie Mathilde Christof.

Unsere Pfarre war am 2. September pil-
gernd unterwegs nach Maria Straßengel. 
Am Foto bereits mit unserem neuen Kaplan 
Pater Ioan Ioja. Dank an Familie Markus 
Oswald für die Organisation und Durch-
führung!

Jungscharlager 2023 Neuer Schaukasten

Für die ukrainischen Kinder, die bereits 
seit einigen Wochen, bzw. Monaten in un-
serem Seelsorgeraum leben, gab es heuer 
im Sommer eine eigene Ferienwoche in un-
serem Pfarrhof.
Der Ausflug zur Sommerrodelbahn in 
Modriach war für die Kinder besonders 
aufregend und lustig, da sich viele nicht 
vorstellen konnten, wie es ist, im Sommer 
Schlitten zu fahren.
Auch beim (Fuß)ballspielen im Garten, 
beim Masken Basteln und beim gemeinsa-
men Spielen hatten die Kinder viel Spaß. 
Dass wir den Kindern diese Woche kosten-
los zur Verfügung stellen konnten, verdan-
ken wir der Caritas, organisiert von Regi-
onalkoordinatorin Sabine Spari. Ein ganz 
großes DANKE dafür!
Herzlichen Dank auch an alle BetreuerIn-
nen, die sich in dieser Woche Zeit für unse-
re ukrainischen Kinder genommen haben.
Danke an die Mütter der Kinder, die uns 
bekocht und für Ordnung und Sauberkeit 
gesorgt haben.

Sabine Frei 

UKKI Sommerwoche

Bergmesse auf der Terenbachalm

PfarrlebenPfarrleben

Straßengel-Wallfahrt
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Unser Erstkommunionkinder 2023Unser Erstkommunionkinder 2023

Die Kinder der Klassen 2b und 2aM 
der VS Voitsberg mit Kaplan Mag. 
Anton Nguyen, Religionslehrerin 
Dipl.-Päd. Beate Gußmack, und den 
Klassenlehrerinnen Dipl.-Päd. Ilona 
Plattner und Caroline Schlatzer BA

Die Kinder der Klasse 2c der VS 
Voitsberg mit Kaplan Mag. Anton 
Nguyen, der Klassenlehrerin Dominique 
Neuber BEd. und der Religionslehrerin 
Mag. Waltraud Högler

Die Kinder der Klasse 2d der 
VS Voitsberg mit ihrer Klassenlehrerin 
Dipl.-Päd. Hermine Schreiner, 
Religionslehrerin Mag. Waltraud Högler 
und Kaplan Mag. Anton Nguyen

Foto © Peter Goda

Foto © Peter Goda

Foto © Agathon Koren
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Die Kinder der 2. Klasse der 
VS Rosental mit Schulleiter Lukas 
Zagler BEd., Klassenlehrerin 
Corinna Masser BEd., Kaplan Mag. 
Anton Nguyen und Religionslehrer 
Julius Ortner BEd.

Pensionierung
„Viele kleine Menschen, die an vielen kleinen Orten, viele kleine Dinge tun, können das 
Gesicht der Welt verändern!“ (Afrikanisches Sprichwort)
Beate Gußmack, langjährige und engagierte Reliwgionslehrerin in Voitsberg und Maria 
Lankowitz, hat mit Schulschluss ihr Berufsleben hinter sich gelassen und nach 40 ar-
beitsreichen Dienstjahren den wohlverdienten Ruhestand angetreten.
Durch ihre offene und liebevolle Art sowie ihre mitreißenden und fesselnden Geschich-
ten hat sie versucht, den Kindern in der Volksschule den Glauben und unsere Religion 
näher zu bringen und sie dafür zu begeistern.
Wir bedanken uns sehr herzlich bei ihr für die gute und kreative Zusammenarbeit und 
wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt viel Gesundheit, damit sie auch weiterhin 
ihre sportlichen Aktivitäten genießen kann, viele schöne Stunden mit ihrem Enkelkind 
und viel Zeit für all die Dinge, die bis jetzt zu kurz gekommen sind!
Gottes Segen für all ihr Tun!

Sabine Frei 

Klaus Gehr und Bernd Unger (FF Voitsberg), 
der geehrte Generalvikar Erich Linhardt sowie 
Bürgermeister Bernd Osprian

Foto © Karl Mayer

Mit Ehrungen für jahrzehntelange Mit
gliedschaft, Musik und guter Stimmung 
feierte die Feuerwehr Voitsberg ihr Zwei-
Tage-Fest. 
Der Sonntag, 27. August 2023, begann tra
ditionell mit einer Feldmesse. Den Got
tesdienst zelebrierte Generalvikar Erich 
Linhardt, unser ehemaliger Pfarrer und Eh
renmitglied der Feuerwehr Voitsberg. Bür
germeister Bernd Osprian las die Lesung 
und die Fürbitten, ein Bläserensemble der 
Bergkapelle Hödlgrube Zangtal sorgte für 
die feierliche musikalische Umrahmung.
Generalvikar Linhardt, er war auch Be
reichsfeuerwehrkurat, wurde im Anschluss 
an den Gottesdienst für seine 50-jährige 
Mitgliedschaft durch Brandrat Klaus Gehr 
und Bürgermeister Osprian mit einem Eh
renzeichen des Landes Steiermark ausge
zeichnet. 

Im Dienst der Feuerwehr Im Dienst der Kirche

PersonaliaPersonalia

Generalvikar Kanonikus Erich Linhardt 
wurde auf Vorschlag des Domkapitels von 
Bischof Wilhelm Krautwaschl mit 1. Sep-
tember 2023 zum Dompropst ernannt.

Dompropst Erich Linhardt, Bischof Wilhelm 
Krautwaschl, Domkapitular Ewald Pristavec 
bei der feierlichen Ernennung im Dom zu Graz

Foto © Agathon Koren

Foto © Gerd Neuhold/Sonntagsblatt
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Caritas & Non ProfitCaritas & Non Profit

 

Info und Kontakt Repair Café-Team 
repaircafe-voitsberg@caritas-steiermark.at
oder 0676/88015-8562

RepairCafé Voitsberg

Während des Repair Cafés gibt 
es im Pfarrkleiderladen den 
allseits beliebten Flohmarkt!

i Für Besucher*innen:
Wenn das Ding alleine getragen werden 
kann, ist es für das Repair Café geeignet. 
Vorab anmelden ist nicht notwendig, bitte 
kommen sie früh genug und planen Zeit 
ein. Reparaturversuche geschehen auf 
eigenes Risiko der Besucher*innen.

Samstag 

Haus des Lebens, Conrad von 
Hötzendorf-Straße 25 b, 8570 Voitsberg

Was ist das Repair Café? 
Sechsmal jährlich gemeinsame Reparatur von

defekten Geräten und handlichen Gegenständen.

Ehrenamtliche Helfer*innen unterstützen 
mit Erfahrung, Geschick und Beratung.

Werkzeug ist vor Ort vorhanden,
die Hilfe ist kostenlos.

i Für Helfer*innen:
Es gibt viele Möglichkeiten das 
Repair Café zu unterstützen:

• Bastler*innen mit Hausver-
stand.

• Technisches und/oder
elektrisches Können.

• Ein besonderes Geschick mit
der Nähnadel/Nähmaschine.

• Freude beim Verteilen von
Kaffee und Kuchen.

• Koordinationstalente, ...

Melde dich und sei dabei!

2
 2 23 

 i  12

Haus des Lebens, Conrad-von-

IBAN AT34 6000 0000 0792 5700   
www.caritas-steiermark.at

Erntedank-Sammlung 2023 
AT40 3800 0000 0005 5111 
www.caritas-steiermark.at

Mit freundlicher
Unterstützung

Weil niemand Not leiden soll. 
Heute nicht.
Und auch nicht morgen.

Wir helfen.

Ernten und teilen
Die Lebenshaltungskosten steigen stark an, es gibt immer 
mehr Menschen, die in Armut leben. Deshalb sind auch wir als 
Caritas BEX (Beratungsstelle zur Existenzsicherung) immer 
wieder auf Lebensmittelspenden angewiesen, die wir an Men-
schen in Notsituationen weitergeben können. Mit ihrer Lebens-
mittelspende helfen Sie uns dabei. 
Anlässlich des Erntedankfestes wollen wir Danke sagen, eine 
Form des Dankes ist das Teilen. Aus diesem Grund sammeln 
wir heuer beim Erntedankfest in Voitsberg haltbare Lebensmit-
tel für Bedürftige im Bezirk Voitsberg. Haltbare Lebensmittel-
spenden können auch direkt bei der Caritas Beratungsstelle im 
Haus des Lebens, Conrad-von-Hötzendorf-Straße  25b, 8570 
Voitsberg bei Sabine Wagner (0676/88015-8272) abgegeben 
werden. Es werden gerne haltbare Lebensmittel, wie Konser-
vendosen (Eintöpfe, Suppen, Gulasch, Fleisch und Nudelsau-
cen), Öl, Reis, Nudeln, Haltbarmilch, Löskaffee, Verdünnungs-
säfte, Waschmittel und Hygieneartikel entgegengenommen. 
Wir sagen Danke für Ihre Spende!

Sabine Wagner & Sabine Spari, Caritas



Seite 9 | Voitsberger Pfarrblatt Nr. 161 (letzte Ausgabe)

Bei der Generalversammlung im Mai wurde ein neues Vor-
standsteam gewählt. Ines Dirnberger übernimmt die Funktion 
der Vereinsobfrau, sie ist bereits seit mehr als zehn Jahren im 
EKiZ als Gruppenleiterin engagiert. Petra Lan-
tos (kleines Foto) übergibt nach 13 Jahren als 
Obfrau-Stellvertreterin und nach acht Jahren als 
organisatorische Leiterin ihre Verantwortung an 
Katrin Kraxner. Diese übernimmt die Funktion 
der Obfrau-Stellvertreterin und seit 1. Juli die or-
ganisatorische Leitung im Eltern-Kind-Zentrum 
Bezirk Voitsberg.

Der neue Vereinsvorstand:
Von links: Roswitha Langmann (Kassier-Stellvertreterin), Verena 
Rumpf-Eissner (Schriftführerin), Susanne Ettlmaier (Schriftfüh-
rerin-Stellvertreterin), Ines Dirnberger (Obfrau), Katrin Krax-
ner (Obfrau-Stellvertreterin), Josef Lienhart (Kassier), Mathilde 
Christof (Vertreterin der Pfarre)

Caritas – BEX
Beratungsstelle zur Existenzsicherung
Wenn wir Not sehen, handeln wir.
Als Caritas Steiermark sind wir auch in besonders herausfor-
dernden Situationen für Menschen in Not da. Wir helfen und 
unterstützen dort, wo Hilfe besonders dringend notwendig 
ist. Immer mehr Menschen bitten um Hilfe.
Haus des Lebens, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 25 b, 
8570 Voitsberg
Di, Mi und Do, von 9:00 bis 11:00 Uhr
Sabine Wagner (0676/88015-8272) oder 
sabine.wagner@caritas-steiermark.at

VinziMarkt Voitsberg 
8570 Voitsberg, Stadtpark 12 
Tel.: 0676/8742-8650
Mail: vinzimarkt-voitsberg@gmx.at
Lebensmittelmarkt mit Cafébereich für 
Menschen mit niedrigem Einkommen.
Einkommensgrenzen:
1 Person € 1.200,- | 2 Personen € 1.500,-
pro Kind € 200,- (jeweils pro Monat)
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. von 14:00 bis 17:00 Uhr und 
Fr. von 9:00 bis 13:00 Uhr 

Ein Kind braucht dringend Hilfe
Seit einigen Monaten lebt die vierjährige Milana mit ihrer Fa-
milie in unserem Seelsorgeraum (SR).
Ihre Familie ist eine von vielen ukrainischen Familien, die in 
Österreich Zuflucht gefunden haben.
Milana leidet unter dem Rett-Syndrom und ist auf den Roll-
stuhl angewiesen.
Aufgrund ihrer immer wiederkehrenden, lebensbedrohlichen 
Anfälle braucht sie dringend eine Therapie.
Aber um überhaupt zur Therapie zu kommen, muss die Fa-
milie das Geld für einen REHA-Buggy (€ 6.000,-) selbst auf-
bringen.
Wir wollen sie dabei unterstützen und bitten um Ihre Hilfe!
Wenn Sie Milana helfen möchten, überweisen Sie Ihre Spende 
bitte an:

„Caritas SR-Voitsberg“ 
AT80 2081 5000 4365 9754

Verwendungszweck: Rehabuggy
Bei Angabe von Vor- und Zuname sowie des Geburtsdatums 
ist die Spende steuerlich absetzbar.
Im Namen von Milana und ihrer Familie ein herzliches 
DANKESCHÖN!

Sabine Frei 

Neue Leitung beim EKiZ

Eltern-Kind-ZentrumEltern-Kind-Zentrum

Ernten und teilen

Sabine Wagner & Sabine Spari, Caritas
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Zum 
KKiinnddeerr--HHeerrbbssttffeesstt  

der Pfarre Voitsberg 
laden wir sehr herzlich ein. 

 

 
 

SSaammssttaagg,,  2233..  SSeepptteemmbbeerr  22002233  
1144::0000  ––  1177::0000  UUhhrr  

iimm  SScchhlloossssppaarrkk  GGrreeiißßeenneegggg,,  VVooiittssbbeerrgg  
 
 

 
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  DDIICCHH!!!!  

 

BEI – SICH – SEIN UND KONTEMPLATION  

s Gebet nach P. Franz Jalics SJ 

 

 

unsere „Seins-Räume“, Körper, Geist und 
Herz für den 
offen zu halten. 

 

 

 

Über die Wahrnehmung unserer selbst kommen wir zur Wahrnehmung der 

Christus. 

 

 

 

 

Terminserie: 

Do 28. Sept., Mi 4.Okt., Do 12.Okt., Do 19.Okt., Do 9.Nov., Do 23.Nov., Do 30.Nov., 
Mi 6. Dez. 2023 

Ort: Pfarrsaal  

Zeit: 19:00 – 20:30 Uhr

Leitung: Sabine Neumann   

Kursbeitrag: € 65,- 

Anmeldung: Tel: 0664 /8933148 Sabine Neumann 

, Conrad-von-Hötzendorf-Straße 25b

Bei-sich-sein und Kontemplation
Kontemplatives Gebet als Weg zur eige-
nen Mitte
In Zeiten wie diesen, in denen unser Alltag 
sehr oft von großer Geschwindigkeit und 
Schnelllebigkeit geprägt ist und einem die 
Welt als immer und immer komplexer wer-
dend und die Zeit als durchwegs stürmisch 
erscheint, sehnen sich viele Menschen 
nach Ruhe, einem inneren Ausgleich und 
ganz einfach danach, ganz bei sich selbst 
zu sein. Doch wie kann man das schaffen 
– das „ganz einfach bei sich selbst sein“? 
Mein Name ist Sabine Neumann, und auch 
ich habe mir bereits vor einigen Jahren ge-
nau diese Frage gestellt. Mein Leben und 
mein Alltag werden von sehr vielfältigen 
Aufgabenbereichen bestimmt. Einerseits 
von den Tätigkeiten im Rahmen unseres 
landwirtschaftlichen Familienbetriebes und 
andererseits von meiner Rolle als Ehefrau 
und Mutter, aber auch von ehrenamtlichen 
Tätigkeiten. Im Laufe der Zeit verspürte 
ich eine tiefe innere Sehnsucht nach einem 

gewissen verwurzelt und wieder geerdet 
Sein, einfach danach, ganz in meiner inne-
ren Mitte bei mir selbst zu sein, nach dem 
Ort, in dem ich meinen Ursprung habe. Ich 
machte mich also auf die Suche nach einer 
Meditationsform, die mir das Empfinden, 
mich in mir beheimatet zu fühlen, wieder 
spürbar machen konnte.
Bei meiner Suche stieß ich in der mysti-
schen Tradition des Christentums auf das 
sogenannte „kontemplative Gebet“, dessen 
Wurzeln bis in die Zeit der Wüstenväter und 
-mütter zurückreichen. Ich begann mich nä-
her mit dieser Thematik auseinanderzuset-
zen und kann mittlerweile sagen, dass das 
kontemplative Gebet, als eine ganz eigene 
Form der Meditation, bereits seit vielen Jah-
ren zu einem „Anker“ und einer Stütze und 
damit auch zu einem fixen Bestandteil in 
meinem Leben geworden ist.
Das kontemplative Gebet ist eine Schule und 
Praxis des Wahrnehmens, in der wir uns 
selbst und was sich in unserem Inneren zeigt, 
wieder ganz bewusst wahrnehmen und auch 
lernen es loszulassen. Einfach ganz bei sich 

selbst sein, „bodenständig“ zu bleiben, ge-
erdet zu sein und dadurch zur Wirklichkeit 
Gottes in unserer Tiefe zu finden.
Um diese Meditations- und Gebetsform an 
Interessierte weiterzugeben, habe ich mich 
dazu entschlossen, die Ausbildung zur Be-
gleiterin von Kontemplationsgruppen zu ab-
solvieren – in der Form und Prägung nach 
Pater Franz Jalics SJ.
Ich darf ALLE, die ihre Seins-Räume – 
Körper, Geist und Herz – öffnen und offen 
halten möchten und damit auch neue Kraft 
schöpfen möchten, um ihren Alltag gestärkt 
zu leben und in der Verbindung mit Gott 
durch die schweigende Wiederholung des 
Namens Jesus Christus zu bleiben, ganz 
herzlich einladen, an meinem Einführungs-
kurs mit Kursstart Ende September 2023, 
teilzunehmen. Meditationserfahrung nicht 
erforderlich!
Termine: 28.09. bis 06.12.2023
8 Abende zu je 1 ½ Std. 
Anmeldung u. Infos unter: 0664/8933148 
oder sr.voitsberg@graz-seckau.at

Sabine Neumann

Sabine Neumann
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StandesbewegungenStandesbewegungen

Wir geden-
ken unserer 
Verstorbenen:

Das Sakra-
ment der 
Taufe haben 
empfangen:

Elias GRESSENBERGER, Leonie 
Gisela Marie ENZMANN, Daniel Franz 
KRUG, Theo LACKNER, Milan Adrian 
PALME, Ahitanna PIVA JIMENEZ, 
Lorenz BUCHHAUSER, Moritz 
Wolfgang GRAMBICHLER, Lea-Joleen 
KRAINER, Luca TOMBERGER, 
Leon HASENHÜTL, Fabienne-Nadine 
LORENZ, Hannah SCHERZ, Jakob 
Georg BÄCK, Aylin KUPFER, Theo 
Manfred Ulrich BASSENGE, Maya Evita 
ZÖHRER, Melissa MÖRTH, Fabienne 
GRABLER, Leo GERSTENBRAND, 
Anastasia SCHUSTER.

Helga HOIS (69), Stefanie HENTSCH 
(77), Angela PENDL (86), Maximilian 
MOITZGER (85), Nicole Eva HÖSEL 
(35), Stefanie SEIDLER (83), Rudolf 
RÖSSL (90), Rudolfine TRUMMER 
(96), Johanna Rosa ALBER (91), Cäcilia 
FEIER (93), Alfred SCHIMAN (97), 
Friederike PAPST (80), Herma KOCH 
(89), Richard RUBINIG (72), Aurelia 
GRATZ (86), Erna Maria SAURER (89), 
Alfred SCHLOSSER (94), Ingeborg 
HANUS (87), Adolf HUBERTS (72), 
Erwin RAFFLER (69), Maria Theresia 
FRANK (95), Franz AMREICH (89), 
Maria REINISCH (93), Hildegard 
BINDER (86), Helene MANK (92), 
Franz GREIFENSTEINER (72), Franz 
Josef STROISSNIGG (65), Elisabeth 
RUMPF (83), Chlodilda MUGGLI (90), 
Agnes KANIZSAJ (81), Franz GÄRBER 
(89), Helma HACKL (84), Helga 
MÜHLBERGER (73), Johann PORTNER 
(83), Gernot HACKL (66), Renate 
NIEHS (79), Josef PICHLER (72), Aloisia 
KRAXNER (89), Aloisia VOLLMANN 
(90), Ignaz BAUER (85), Aloisia Dorothea 
ZINGL (78), Johanna SWASCHNIG 
(91), Siegfried REINWEBER (74), Peter 
ABLASSER (86), Aloisia NEUHOLD (86)

Das Sakrament der Ehe haben 
einander gespendet:

Anna PENZ-
GALLAUN 
und Georg 
GALLAUN; 
Lisa SCHERR 
und Stefan Alois 
SCHERR.

Seniorennachmittage
Zu den Seniorennachmittagen im Pfarrhof 
Voitsberg laden wir wieder sehr herzlich 
ein. Wir wollen uns bei Kaffee und Kuchen 
interessanten Themen widmen!
1 x im Monat am Donnerstag von 14:00 
- 16:00 Uhr.
21. September: Fit mach mit - Beweglich-
keit im Alltag.
19. Oktober: „Sicherheit im Internet“.
16. November: Miteinander Kekse backen 
und genießen.

Sabine Frei 

Jubiläumskonzert
Ein freudig-festliches Programm unter 
dem Motto „Jubilate“ erwartet Sie bei ei-
nem besonderen Doppel-Jubiläumskonzert 
am 6. Oktober in der Michaelskirche. Ge-
feiert wird einerseits das 20. Kirchenkon-
zert im Rahmen der Michaeli-Festtage und 
andererseits das 130-jährige Bestehen der 
1893 erbauten Rieger-Orgel. Zu hören sind 
Orgel- und Vokalwerke aus vier Jahrhun-
derten, gesanglich dargeboten von Heide-
Marie Reif, Laura Trolp und Barbara Wild-
berger mit Martin Berger an der Orgel.

Ganggalerie
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PfarrkalenderPfarrkalender

Pfarrliche Termine im Überblick

AvisoAviso

Hl. Messen im außerordentlichen 
Ritus (in lateinischer Sprache):
Jeweils am letzten Sonntag des Monats 
um 18:00 Uhr in der Heiligenblut-Kir-
che. Davor ab 17:15 Uhr Beichtgelegen-
heit. (24.09., 29.10., 26.11.2023)

Monatliche 24-Stunden-Anbetung 
in der Josefskirche:
Fr, 06. bis Sa, 07.10.2023, 18:00 Uhr
Fr, 03. bis Sa, 04.11.2023, 18:00 Uhr
Nach der Hl. Messe um 18:00 Uhr 
Impuls, Beichtgelegenheit und 
Eucharistischer Segen.

Gebet für Priester und Priesterberu-
fungen: Jeweils am Samstag, Heiligen-
blut-Kirche, 8:00 bis 9:00 Uhr.

www.ekiz-voitsberg.at
ekiz.voitsberg@aon.at
03142/28379 od. 0664/73855139
Conrad-v.-Hötzendorf-Str. 25 b 
(im „Haus des Lebens“)

Eltern-Kind-Zentrum

September 2023

  Baby- und Kinder-Bazar in Rosental
  Freitag - Sonntag, 22. - 24. September

Bilderbuchkino
Samstag, 23., 9:00 - 10:30 Uhr
Eltern-Kind-Yoga
Freitag, 29., 16:00 - 17:00 Uhr
Yoga für Kinder
Freitag, 29., 17:15 - 18:00 Uhr
Papa-Kind-Frühstück
Samstag, 30., 9:00 - 11:00 Uhr

Oktober 2023
Jugendschutz in der Steiermark 
(Vortrag Feuerwehr Krems)
Donnerstag, 12., 19:00 - 20:30 Uhr
Herbstbasteln für Kids, Jugendliche 
und Erwachsene
Samstag, 14., 9:00 - 11:00 Uhr
Regeln und Grenzen (Online Vortrag)
Montag, 16., 19:00 - 20:00 Uhr
Christmas-Mini-Session (Fotoshooting)
Freitag - Samstag, 20. - 21. Oktober
Nach Vereinbarung.
Wie kann ich das Immunsystem meines 
Kindes stärken? 
(Vortrag in der Apotheke Krems)
Freitag, 20., 18:30 - 20:00 Uhr
EKiZ Wanderung
Samstag, 21., 14:30 Uhr
Flechten, Backen und Verzieren 
(Backworkshop)
Montag, 30., 14:00 - 17:00 Uhr

November 2023
Kinder-Krabbel-Gottesdienst 
Samstag, 11., 10:00 Uhr, Josefskirche

Die Hl. Messen dienstags werden wieder 
um 18:00 Uhr im LKH gefeiert! 

September 2023
Do., 21.09.: Seniorennachmittag; Pfarr-
saal, 14:00 - 16:00 Uhr.
Sa., 23.09.: Kinder-Herbstfest im Schloss-
park, 14:00 - 17:00 Uhr (siehe Seite 10).
Do., 28.09.: Kontemplatives Gebet mit Sa-
bine Neumann, 8 Abende; Pfarrsaal, 19:00 
Uhr (siehe Seite 10).
Fr., 29.09.: Bildungsfahrt in die Pfarre 
Gratkorn zum Thema Schöpfungsverant-
wortung; Abfahrt: Josefskirche, 13:00 Uhr. 
(Sabine Spari: 0676/88015-8562)

Oktober 2023
So., 01.10.: Michaelisonntag; Michaelskir-
che, 10:00 Uhr. Kein Gottesdienst in der 
Heiligenblut-Kirche.
Mi., 04.10.: Pfarrwallfahrt nach Mariazell; 
Abfahrt: 7:00 Uhr, Info und Anmeldung 
bei Sieglinde Uhl (Tel.: 0664/2234030).
Mi., 04.10.: Solisuppe; Pfarrsaal, 12:12 - 
13:13 Uhr.
Fr., 06.10.: Kirchenkonzert; Michaelskir-
che, 19:30 Uhr (siehe rechts).
Sa., 07.10.: Hl. Messe bei der Kapelle der 
Familie Marchl, 11:00 Uhr.
Sa., 07.10.: Zeit der Göttlichen Barmher-
zigkeit; Josefskirche, 18:00 Uhr. 
So., 08.10.: Erntedankfest; Hauptplatz, 
10:00 Uhr. Anschl. Prozession zur Josefs-
kirche. Kein Gottesdienst in der Heiligen-
blut-Kirche.
Sa., 14.10.: Frauenpilgerweg der KFB nach 
Maria Lankowitz; Abmarsch Josefskirche, 
9:00 Uhr.
Sa., 14.10.: Benefizkonzert für krebskran-
ke Kinder; Josefskirche, 18:00 Uhr.
So., 15.10.: Erntedankfeier; Tregistkapelle, 
14:30 Uhr.
Do., 19.10.: Seniorennachmittag „Sicher-
heit im Internet“; Pfarrsaal, 14:00 - 16:00 
Uhr.
Fr., 20.10.: Vernissage Elvira Erhart und 
Max Unger mit Laudator Josef Scheer; 
Ganggalerie, 19:00 Uhr (siehe Seite 11).
So., 22.10.: Ehejubiläumsmesse, anschl. 
Agape; Josefskirche, 10:00 Uhr.
Do., 26.10.: Nationalfeiertag; Josefskirche, 
19:00 Uhr.

November 2023
Mi., 01.11.: Hochfest Allerheiligen
Josefskirche, 10:00 Uhr. Totengedenken 
und Gräbersegnung: Friedhof, 14:30 Uhr.

Do., 02.11.: Gedenktag Allerseelen 
Hl. Messe mit besonderem Gedenken an 
die Verstorbenen seit dem letzten Allersee-
lentag; Josefskirche, 18:00 Uhr.
Sa, 04.11.: Zeit der Göttlichen Barmher-
zigkeit; Josefskirche, 18:00 Uhr. 
Mi., 08.11.: Solisuppe; Pfarrsaal, 12:12 -
13:13 Uhr.
Sa., 11.11.: Kinder-Krabbel-Gottesdienst 
mit Agape; Josefskirche, 10:00 Uhr. 
Do., 16.11.: Seniorennachmittag; Pfarr-
saal, 14:00 - 16:00 Uhr.
So., 19.11.: Konzert der Werkskapelle 
Bauer; Josefskirche, 17:00 Uhr.


